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Telegramme .

-j- Berlin , 21 . Nov . In der heutigen Sitzung des
BundeSraths unter Vorsitz Delbrück ' s legte das Prä¬
sidium die Verhandlung mit den Bevollmächtigten Badens
und Hessens vom 15 . Nov . nebst der dieser Verhandlung
angeschlossenen Verfassung des Deutschen Bundes , sowie '
den Entwurf eines Gesetzes wegen des ferneren Geldbedarfs
für die Kriegsführung und die Remunerationsctats für
die Verwaltung der Darlehenskassen vor .

-s Hamburg , 21 . Nov . Ein Telegramm der „ Börsen¬
halle

" meldet : Der norddeutsche Schooner „ Phoenia
"

sah
am Freitag im Laufe des Tages zwischen Texel und Bor¬
kum 20 französische Kriegsschiffe an verschiedenen
Punkten .

-j- Augsburg , 22 . Nov . Der „ Mg . Ztg .
" wird aus

München telegrapyirt : Nach so eben eingetrcffener Nach¬
richt aus Versailles ist auch über den Eintritt
Bayerns in den Norddeutschen Bund ein Einverständ -
niß erzielt . Der Abschluß der Verhandlungen steht bevor .

Vom Kriegsschauplatz
* Von allen Seiten wird gemeldet , daß sich seit dem

verhältnißmäßig so geringfügigen Erfolg der Loire -Armee
gegen das 1 . bayrische Korps bei der Bevölkerung im El¬
saß und namentlich auch in Straßburg eine gesteigerte
feindselige Stimmung gegen Deutschland bemerkbar
macht . Man schreibt z. B . dem „Frkf . I .

" :
Eine unheimliche Stimmung herrscht in Straßburg . Die Ein¬

wohner , die sich , wie man allgemein die Wahrnehmung zu machen
glaubte , nach und nach mit ihrem Schicksale versöhnten , zeigen sich
gegen Nichlfranzosen äußerst zurückhaltend uud geheimnißooll . Auf
Garibaldi setzen sie die größten Hoffnungen und sehen schon seine Frei¬
scharen in Straßburg einziehen . «Das Blatt hat sich gewendet ! ' hört
man allenthalben ausrufen . Immer noch werden junge Leute einge¬
bracht , die sich heimlich aus der Stadt entfernten , um sich mit den
Freischaren in den Vogesen zu vereinigen . — Die Wälle sind jetzt
vollständig hergerichtet und mit Kanonen bespickt. Die militärischen
Maßregeln sind gegen früher ungleich strenger . An der Instandsetzung
der zerschossenen Kasernen wird eifrigst gearbeitet , um das Militär in
thunlichster Eile aus den Privatwohnungen bringen zu können .

— Aus Basel , 19 . Nov ., schreibt man dem „ Frkf . I .
" :

Die preußische Verwaltung läßt sich unter dem Schutze der Okku¬
pation in Mülhausen nieder und hat mit Posten und Tele¬
graphen den Anfang gemacht . Ein Post - und Lelegraphenamt ist
bereits eingerichtet und wird von zwei Schildwachen bewacht . Gegen
die dortige republikanische Presse «Industrie ! alsacien " und „ Volks¬
republik" find noch keine Schritte geschehen und erscheinen die beiden
Blätter wie die ziemlich tendenziöse „ Mülhauser Zeitung "

ungehindert
fort. — Das hiesige Hilfskomitee hat auch für Neubreisach seine
wohlthätige Hand aufgethan und der unglücklichen Stadt zukommen
lassen, was nach Ermessen nothwendig und nach den Hilfsquellen mög¬
lich war .

Von den Vorgängen bei Belsort erhalten wir nur über Prun -
trut Nachrichten . Von einer Kanonade , die am 15 . und 16 . statt¬
fand , hat man auch in den Schweizer Grenzdörfern Fahy und Dam -
vant gehört , und zwar in der Richtung von Montbeliard und d' Abbe -
»iller » ( 1 Stunde von der Grenze ) . Man unterschied auch deutlich
Pelotonseuer . Einzelheiten dieser Aktion kennt man dagegen nicht .
Von Damvant bis Boncourt hat man auf Kirchthürmcn und erhöh¬
ten Punkten eidgenössische Fahnen aufgepflanzt , um die Grenze zu
markiren . Die Okkupation von Delle ist stärker als das erste Mal .
Man erzählt , daß in den eisten Tagen dieser Woche ein preußischer
Oberosfizicr in die Hände der Franctireurs gefallen sei und seither
keine Nachrichten mehr von demselben zu erlangen sind . Dafür habendie preußischen Truppen in den französischen Grenzdörfern mehrere
Geißeln genommen , s» den Psarrherr von Delle und den im schwei-
zerischen Jura wohlbekannten Gastgeber Michel Batet , der übrigens
letzten Mittwoch wieder freigegeben wurde .

Mülhausen , 18 . Nov . Die Munizipalität läßt sich es
angelegen sein , das preußische Militär ( 2 . Bataillon vom4 . magdeburgischen Infanterieregiment Nr . 67 ) zu kaser -
niren , um die Bürger der Einquartierung zu entheben .Die Nativnalgarde von Dörnach wurde gestern Morgens
durch ein Peloton der Mülhauser Besatzung entwaffnetund wurden die Gewehre nach der Stadt gebracht .

-
7

- Belfort . Ueber den Kampf von Besfoncourttheilt der „Jndustr . alsacien "
Folgende « mit :

Da « Gefecht fand dm 15 . statt zwischen dem Dorfe Besfoncourt ,dem preußischen Hauptquartier und dem Weiler von Perousse . Die
französischen Verwundeten wurden in das Schulhaus des Dorfes ge¬
bracht , wo ihnen bestmögliche Pflege zu Theil wurde . Nach den Aus¬
sagen de« dienstthuendcn Offizier » daselbst hätte die Garnison von
Delfort in Folg « ihre » Ausfalls 18 Tobte und 24 Verwundete gehabtuud 60 Mann wärm gefangen in bie Hände der Preußen gefallen .Iluter dm Todtm befanden sich drei Offiziere der Mobilgarde : Kom¬
mandant Lanoir , Kapitän Narbonne und Leutnant Frey . Etwa 30^ tobilgardm , welche vom Gro « des Korps abgetrennt wurdm , konnten
sich dm Lerfolgungm der Preußm dadurch entziehen , daß sie vorerstAller rinm Aquädukt flüchteten und dann in einem Flüßchen , das von

Beffoncourt nach Perousse fließt , unter den Weidmgebüschm , und im
Wasser Zuflucht fanden , ohne entdeckt und gefangen genommen zu werden ,
Ein preuß . Parlamentär begab sich nach Belfort zu Oberst Denfert , um
ihm die Leichen der gefallenen Offiziere anzubictcn , was verdankend ange¬
nommen wurde . Die preußischen Truppen haben vor den Särgen defilirt
und diesen ruhmvoll gefallenen Opfern die letzte Ehre erwiesen . Ein
Detachement der Garnison kam sodann unter dem Schutz der weißen
Fahne auf das Schlachtfeld und nahm aus den Händen der Belagererdie sterblichen Ueberreste der Gefallenen entgegen . Die Soldaten wur¬
den auf dem Felde selbst unter militärischen Ehren beerdigt . Kom¬
mandant Lanoir ist in Melksey ( Haute - Soüne ) geboren und etwa 50
Jahre alt . Er war Mitglied des GeneralSrathS des Departements
und ehemaliger Kavallerieoffizier .

Am 17 . soll ein neuer Ausfall stattgefunden haben ,indessen ist die Nachricht hierüber nicht verbürgt .
— Berliner Blätter beschreiben eine neue Elitetruppe ,die dieser Tage nach dem Kriegsschauplätze abgeht . Es

sind dies die in Berlin formirten Reserve - Jägcr -
bataillone . Sie bestehen , außer den Freiwilligen , in
der Mehrzahl aus erfahrenen Förstern , die ihres Schusses
sicher sind . Um diese Truppe ganz besonders zu ehren ,hat der König zu dem Bataillone nur Offiziere komman -
dirt , die bereits in diesem Kriege das eiserne Kreuz erwor¬
ben haben . Die Ausrüstung der Jäger ist eine durchaus
gediegene . Ihre Zündnadelbüchse ist mit Stecher versehen .Die Reservejäaer sind hauptsächlich zur Bewachung und
Sicherung de/Bahnen und Telegraphen bestimmt . Daö
1 . und 2 . dieser neuen Jägerbataillone erhalten die Bezeich¬
nung „lothringisches Jägerbataillon " Nr . 1 und 2 .

— Aus Saarbrücken , 18 . Nov . , wird dem „ Mannh .
I .

"
geschrieben :

Zahlreiche Ersatzmannschaften mit oder ohne Pferde eilen zu ihren
Stammregimentern , um noch an dem Entscheidungskampfe Theil zu
nehmen . Dazwischen kommen und gehen endlose Proviant - und Mu¬
nitionszüge , deren mit rothen Plakaten beklebte Waggons sie als fürdie Maas -Armee ( deren Zentraldepot in Soifsons ist) bestimmt be¬
zeichnen . Gestern kam auch ein Train mit 20 Stück 24 - Pfünder durch .Sie sind für Thionville bestimmt , dessen Widerstand , trotzdem es
seit 48 Stunden brennt , noch nicht gebrochen zu fein scheint .Es wurde zur Beschießung dieser kleinen Feste schweres franzö¬
sisches Geschütz bisher verwendet , dessen Wirkung aber dem der preu¬
ßischen schweren Guhstahlkanonen bei weitem nachstehcn soll . Die 24 -
Pfünder indessen dürften die Belagerung von Thionoille erheblich ab¬
kürzen . Die Kapitulation wird stündlich erwartet . Das Belagerungs¬
korps soll schon Befehl haben , sich nach Einnahme von Thionville zu
theilen und die Belagerung der beiden nächstgelcgenen Festungen Msnt -
medy und Longwy zu beginnen , welche beide bereits vorige Woche cernirt
wurden . Der Verkehr für Personen von hier nach M e tz und Ranzig
ist vollkommen wiederhergestellt und unter preußischer Verwaltung der
Betrieb vollkommen geregelt . Die Unterhandlungen mit der fran¬
zösischen Ostbahn wegen Uebernahme der im Elsaß und Loth¬
ringen belegenrn Strecken dieser Gesellschaft durch die preußische Re¬
gierung sind abgebrochen , da ersten sich vor abgeschlossenem Frieden
zum Verkaufs dieser Linie nicht für befugt erachtet .

— Man meldet von der französisch - belgischen
Grenze vom 17 . Nov . :

Seit einiger Zeit hatte die größtentheils aus Mobilgarde » bestehende
Garnison von Montmedy die Gewohnheit angenommen , täglich
Ausflüge zu machen und die Umgegend in einem Umkreise von 10
bis 15 Kilometer zu durchstreifen . Bei einem solchen Streifzuge fiel
ihnen auch Stenay in die Hände , wo sie 200 Preußen zu Gefangenen
machten . Auf die Länge der Zeit konnte dies aber nicht gut thun .
Gestern , 16 . Nov ., zogen de« Morgens zwei Kompagnien Msbilgar -
den au « , obgleich man benachrichtigt worden , daß ein starke« preußi¬
sches Korps längs der ganzen Grenze ausgestellt worden war . Die
beiden Detachements wurden vernichtet oder zu Gefangenen gemacht -
Von dem einen kamen zwölf Mann , von dem andern sieben zurück .Wie mau erzählt , fiel der Offizier , -in junger Mann , der eine der
Abtheilungm befehligte , an der Spitze feiner Truppe . Gestern wurde
die Eisenbahn - Brücke gesprengt , die zwischen Grar .d-Verncuil und
Montmedy über die Chiere führt .

— Aus Lille , 15 . Nov ., wird dem „ Nord "
geschrieben :

Täglich bringen uns die von Belgien kommenden Züge zahl¬
reiche Offiziere und Soldaten von Luxemburg her , welche aus
Metz nach der Kapitulation entwichen sind . Alle stimmen in der
Aussage überein , daß ihre Flucht leicht zu bewerkstelligen war unter
der einzigen Bedingung , daß man sich mit einer Blouse bekleidete und
nichts mitschleppt «, was den Marsch erschweren konnte . Die von den
Preußen geübte Ueberwachung war wenig streng .

— Der General Bourbaki , Oberbefehlshaber im Nor¬den Frankreichs , hat folgenden Bericht veröffentlicht :
Der oberste General -Kommandant der Region des Nordens macht

sich eine Pflicht daraus , zur Kenntniß der Truppen die verschiedenen
Waffenthaten zu bringen , welche im Bereich seine« Kommandos seitdem 29 . Oktober vorgekommen find . Die „ Franctireurs " des Nor¬
dens und von Havre , betraut mit der Bertheidigung des Waldes von
Lyons , habe « bei LongchampS den Marsch einer von Artillerie unter¬
stützten feindlichen Kolonne ausgehalten , die, nachdem sie 12 Tobte
und 30 Verwundete gehabt , sich zurückziehen mußte . Am 2 . Novem¬
ber griff die 1 . Kompagnie der 3 Bataillone der Marne - Mobilen in
einem Walde bei St . Just ein « Abtheilung sächsischer Reiter der kö-

nigl . Garde an , töbtete ihr einen Kapitän und sechs Reiter und zwangsie zur Flucht . Zwei Tage später nahm dieselbe Kompagnie einen
Transport von 1600 Kilogramm Hafer weg. In der Umgegend von
AmienS beunruhigen die NekognoSzirungs -Kompagnicn der Mobilgardeohne Aufhöre « die preußische Kavallerie . Am 29 . wurde bei St .Omer , in der Nähe von GranvillierS gelegen , ein Ulanen -Detache -
ment überfallen und ihm ein Verlust von drei Tobten und zehn Ver¬
wundeten beigebracht . In den Ardennen endlich vperiren die Franc¬tireurs dieser Gegend mit großer Energie und der lodcnswerthesten
Thätigkeit . Ihre kühnen und häufigen Handstreiche machen sie dem
Eindringlinge furchtbar . Diese kleinen Gefechte beweisen , daß Jeder
entschlossen ist , überall , wo der Feind sich zeigt , Beweis von seiner
Kraft abzulegen . Der oberste General Kommandant ist glücklich, die¬
sen allgemeinen „ Elan "

zu konstatiren , und er hat da « Vertrauen ,daß derselbe sich nicht verläugnen wird , wenn die Umstände neue An¬
strengungen erheischen . — Im Hauptquartier zu Lille , am 15 .Novemb . 1870 . C. Bourbaki .

— Privatnachrichten zufolge — schreibt der „ Schw . Mrk .
"

— ist General Franseki mit seiner pommerschen Divi¬
sion zur deutschen Loire - Armee abgegangen . Die Wärt -
temberger seien in seine Stellung mit HauptquartierChateau le Piple eingerückt , während die Sachsen unterdem Kronprinzen die bisherige Stellung der Württember¬
gs einnehmen . ( Die Württemberger hatten bekanntlichkürzlich die gegen die Loire - Armee abgerückten Mecklenbur¬
ger abgelöst , bis die Pommern kamen . Nun auch die
Pommern gegen die Loire -Armee abgezogen sind , rücktendie Württemberger definitiv an deren Platz in der Cerni -
rung von Paris , etwas südlich von ihrer seitherigen Auf¬stellung .)

Versailles , 17 . Nov . Ein von unseren Truppen ab¬
gesagtes , gestern im hiesigen Moniteur veröffentlichtesSchriftstück aus dem französischen Ministeriumdes Innern , Abtheilung für Telegraphenwesen , lautetu . A . wie folgt :

Sie hätten am 4. Sept . nicht eine provisorische Regierung von
Parisern , sondern von Parisern und provinziellen Elemen¬ten bilden sollen . Ich rieth Ihnen , als Sie nach Toms abreisten ,einen Provinzialrath ( conseil provlncial ) zusammenzuberufen . Man
wünscht heute allgemein , eine national - Vertretung in der Nähe der
Delegation von Tours zu haben . Ich will Ihnen dm Weg »»geben ,auf welche Weise diese Constituante zusammengesetzt werdenkann . Keineswegs durch allgemeine Wahlen nach allgemeinem Stimm¬recht , denn wie wollen Sie in dem »kkupirten uud ausgesaugten El¬saß und der Champagne wählen lassen ? Der Modus ist folgender :Jedes Departement sendet einen Abzeordnele », die alte » Abgeordnetenmit Ausschluß der offiziellen Kandidaten ; die Mitschuldigen des Kai¬
serreichs werden ausgeschlossen . In denjenigen Departements , in wel¬chen nur offizielle reaktionäre Abgeordnete gewählt sind , würden wireinen Abgeordneten aus dem Jahr 1848 einberusen . Dieses conseilnstionsl , in welchem auch Vertreter aus Elsaß und Lothringen fitzenmüßten . würde bis zum Abschluß de « Friedens tagen . Wenn Pariskapiiulirtc , braucht Frankreich nicht zu kapituliren . Gegenüber Bis¬marck würde diese Prcvinzialregierung das Gute haben , daß er nachder Kapitulation von Paris gezwungen ist, die Provinzen zu erobern .Die jetzigen Mitglieder de« Hotel de Bille sind Phrasenhelden , jetzt giltes . Muth zu zeigen ! Paris muß seine Rolle als Hauptstadt ausge¬spielt haben . und Frankreich wird Preußen gegenüber als ein Riesemit hundert Köpfen erscheinen . Stützen Sie sich allein auf da « Pro¬vinzialconseil und beachten Sie weder die Befehle von Pari «, noch dieDekrete des Hotel de Bille . Geben Sie allen Post - und Telegraphen -bureau ' s dm Befehl , nicht » von Paris telegraphiren zu dürfen , undlass n Sie alle in Paris erscheinenden Blätter nach Tour » über¬

siedeln .
— Einer Mittheilung H . Wachenhusen 's an die

„ Köln . Ztg .
" aus Epernon ( zwischen Chartres undDreux , vorwärts Rambouillet ) vom 16 . Nov . entnehmenwir Folgendes :

Einen Vogen in launenhafter Linie haben wir seit unserem Ab¬marsche von Paris nach Süden hin beschrieben und stehen jetzt wiedereine gute Tagereise von Versailles entfernt . Der Feind ist rührig ,macht Geschwindmärsche , reist sogar auf Eisenbahnen , um uns einenVorsprung abzugewinnen , und dennoch ist ihm der Weg vollständigverlegt worden .
Neue Spannung ist in Alle gekommen , seit die Formation der fran¬zösischen Südarmee wieder zu energischen Operationen im Felde Ver¬anlassung gegeben . Das große Schachbrett ist wieder aufgelegt , undseit acht Tcgen ist also die Armeeabthrilung des Grvßherzog « vonMecklenburg mit unruhigen Zügen beschäftigt , um dem Gegner seinePlane zu vermein . Gelang es nun auch nicht, ihn zu stellen, ihn indie Mausefalle zu treiben , so ist ihm doch der Weg nach Versaillesvollkommen verlegt ; Geichwindmärsche , Eisenbahn -Züge reichten nichtau « zu einem Vorstöße auf Versailles ; wir sehen das Gros mit derFront in der Linie Chartres , Epernon , Versailles ; und selbst wenneine vereinte Operation vom Mont Valerien und Dreur noch so gutklappte , sie würde den Feind auf beiden Flanken mit blutigen Köpft «zurückschicken, da auch der Prinz Friedrich Karl bereits heran undunsere Armee im Felde stark genug ist , um die Franzosen zu werfenBor einigen Tagen , namentlich gleich nach der unglücklichen Orleans .

'
Affaire , konnte uns allerdings zuweilen eine mehr oder minder ge¬rechtfertigte Befürchtung beschleichen , dir dem Feinde zunächst stehende17 . und 22 . Division mit dem Korps v. d. Tann » erde der Loire -Armee gegenüber eine» harte » Stand haben , wem dieselbe mit Enerai ,



ihren Angriff sortsetze , ihren ersten Erfolg auSbeute . Ich weiß nicht

zu sagen , welche Nachrichten man im Generalkommando hatte ; die

forcirten winkeligen MLrsche aber , welche wir machten , ließen auf die

größte Rührigkeit des Feindes und auf entschiedene agresfive Plane
desselben schließen .

Vorgestern Abend z. B . , als der Grobherzog mit seinem Haupt¬
quartier sich in das schon stark mit Bayern besetzte Dorf Allonne

legte , befand sich das Generalkommando dem Feinde fast unmittelbar
vis - L-vis . Eine Staffelte brachte auf dem Marsche die Meldung ,
französische Kürassiere hätten unsere Feldwachen angegriffen und zu¬
zurückgedrängt , der Feind stehe auf anderthalb Stunden vor uns . Auch
die Bewohner des Dorfes warm fest überzeugt , daß am Morgen das
Dorf der Schauplatz des Gefechtes werde , und wollten die französi¬
schen Patrouillen überall vor uns gesehen haben . Aber auch der Mor¬

gen verstrich ohne etwas Neues ; der Feind hatte sich unter einigen
Demonstrationen weiter nördlich gezogen , wie ich schon mitthe ' ltc, und
anch wir gingen gegen Norden nach Auncau , von da endlich heute ,
immer den Bewegungen des Feindes folgend , nordwestlich nach Eper -
non . Das Generalkommando begibt sich Morgen nach No ge nt
( le Rotrou ) , also westwärts .

— Aus Epernou , 16 . Nov . , schreibt Hr . Voget , Spe -
zialkorresp . der „ Frkf . Ztg .

" und der „ N . Fr . Presse
"

,
welcher neuerdings die Bayern in Orleans besuchte und
dann ihren neuesten Marsch von Toury über Auneau nach
Epernon mitmachte :

Allmälig kommt einige Klarheit in die Situation . Es ist unzwei¬
felhaft , daß sich eine bedeutende feindliche Truppenmacht westlich von
Chartres befindet . Die Eisenbahnen des Südens scheinen in den letzten
Tagen ihre Schuldigkeit gcthan zu haben , indem sie der Loire - Ar¬
mee zahlreiche Verstärkungen zugcführt haben . Dieselben haben sich
über Nogent le Rotron auf Chartres zu in Bewegung gesetzt und
scheinen die Vereinigung mit einer Nordarme zu erstreben , die sich in
der Gegend von Amiens gesammelt hat . Die Armee des Großherzogs
von Mecklenburg hat vor der Hand die Aufgabe , diese Vereinigung
zu hindern . Dringen die Franzosen auf dem Wege , den sie cinge -

schlagen haben , weiter gegen Rambouillet vor , so wird es morgen
voraussichtlich zu einem Zusammenstoß kommen . Eben so möglich ist
es aber auch , daß sich der Feind weiter nordwestwärts gegen Dreur
zieht , was unzweifelhaft auch eine weitere Schwenkung unserer Aup -

pen nach Westen zur Folge haben müßte . Die nächsten Tage werden ,
das ist gewiß , sehr wichtig für die französische Republik sein . Die
erste Armee , welche unter der Republik geschaffen wurde , wird eine

große und schwere Probe zu bestehen haben . Sie wirb schwerlich im
Stande sein , die Aufgabe , die sie sich gestellt hat , zu lösen . Wird sie
geschlagen , so ist die letzte Hoffnung für Paris geschwunden und wir
werden dem Frieden um ein Bedeutendes näher gerückt sein . Die
deutschen Truppen hoffen auf eine baldige Schlacht . Sie sind der
furchtbaren Strapazen , die sie in den letzten acht Tagen wieder zu be¬
stehen hatten , herzlich satt und sehnen sich mehr als je nach einer
Entscheidung .

Daß wir es in dem Kommandirenden der Loire - Armee mit
, einem gewandten Führer zu thun haben , beweist uns sein Zug gegen

Norden , und wenn ich nicht irre , gilt derselbe einer Kooperation mit
dem Mont Valerien , etwa in der Richtung von St . Germain . Seine
Demonstrationen kosten uns einige Tage Zeit , und Zeit kostet Opfer
im Kriege wie im Frieden . Wir haben inzwischen einen interessanten
Halbkreis beschrieben und verlassen den . Süden " Frankreichs nicht
heiterer , als wir gekommen sind .

Nach einer gewonnenen ungefähren Schätzung zählt die Loire -
Armee gegen 90 - bis 100,000 Mann und verfügt über 14 — 16 Bat¬
terien mit neuen Zündern , wie ich erwähnen muh , denn es

scheint , als habe man sich die an unserer Artillerie gemachten Er¬

fahrungen zu Nutzen gemacht . Schnelligkeit ihrer Bewegungen scheint
das oberste Gesetz ihrer Führung zu sein .

— Der „ Jndep . Belge " wird aus Tours vom 17 . Nov .
geschrieben :

Immer ohne Nachrichten aus Paris ; bei Orleans erwartet

man eine Schlacht . Große Vorbereitungen von beiden Seiten . Mehr
denn je empfiehlt man uns , nichts über Truppenbewegungen zu be¬

richten , und ich glaube zu wissen , daß die Agentur Havas neue und

strenge Instruktionen in dieser Hinsicht erhalten hat . Von Versailles

auch keine Nachrichten . Das Ereigniß des Tages ist das Abfangen
von zwei preußischen Feldposten durch Nationalgardisten des

Nonne - Departements ; die eiue kam au - Deutschland nach Frankreich ;
die andere ging von Frankreich nach Deutschland . Diese Feldposten
wurden nach Tours gesandt und man untersucht sie gegenwärtig . ES

befindet sich alle « Mögliche in denselben : Getrocknete Blumen und

Flanclljacken , Socken und Haarlocken , Thee , Chokolade , Cigarren ; fer¬
ner ziemlich bedeutende Summen Geldes , Bücher , Journale ( viele

Exemplare der Jndependance Belge ) , Landkarten rc., sowie eine Masse
Briefe , die, wenn sie übersetzt sein werden , uns über die Stimmung
des deutschen Volkes einerseits und die der Armee , welche Paris belagert ,
andererseits unterrichten wird . Heute kann ich Ihnen schon sagen , daß
die eingesandten Landkarten hauptsächlich Karten von BourgeS und

Dijon sind . Diese Karten sind die des französischen Generalstabs .

Außerdem habe ich ein Blatt mit deutschen Karrikaturen gesehen. Die

Feldpost hat Berlin am 13 . verlassen müssen , denn sie enthielt eine

Nummer der „ Times " vom 10 . Unglücklicher Weise fingen uns die

Preußen , währüid wir ihnen ihre Feldpost abnahmen , unsere Luft¬
ballons weg . die viel wichtigere Depeschen enthielten .

Tours , 20 . Nov . Im Conseil vom letzten Samstag ist
die Ansicht Gambetta ' s , daß die Berufung der Consti¬
tuante jetzt unzweckmäßig sei , wieder durchgedrungen . —
Ein Regierungstelegramm meldet , daß die Vereinigung
der Armeen v . d. Tann ' S , des Großherzogs und des Prin¬
zen Friei ^ ich Karl , in einer Stärke von 135,000 Mann ,
gelungen sei.

— Aus Autun vom 12 . Nov . meldet die Wiener
„ Tagespresse " :

Unsere linke Flanke wirb durch die französische Division Bonnet
gebildet , und Garibaldi befindet sich im Zentrum unserer Aufstellung .
Die Vorposten - und RekognoszirungS -Osfiziere melden , daß die Preu¬
ßen von Dijon aus starke Truppentheile gegen uns vorschieben . Eine
andere , 12,000 Mann starke preußische Division bedroht die Straßen ,
die nach BourgeS führen , um unsere Verbindungen zwischen Autun
und Orleans zu unterbrechen . Ein Theil unserer Freiwilligen hält
Creuzot besetzt. Unser Stabschef Bordone hatte gestern eine lange Un¬

terredung in dem Hauptquartiere des Generals Bonnet , welcher auch

ein General der Armee der Loire beiwohnte . Heute hielt Garibaldi

eine Revue über 120 griechische Freiwillige ( in Fustanellen ) ab ,
die aus Lyon hierher befördert wurden ; der General besichtigte hier¬

auf die ihm au « Tours zugcwiesene Batterie von 6 Kanonen . Wir

sind hier vollkommen im Unklaren , ob wir in Autun bleiben oder in

eine andere Station abrücken ; gewiß ist nur , daß wir uns in der

Defensive befinden .

Deutschland .
München , 21 . Nov . Man meldet der „ Frkf . Ztg .

" tele¬
graphisch : Für die nächsten Tage wird eine Einladung an
den König zur Reise nach Versailles erwartet . Der
Oberstallmeister des Königs , Grass Hohenstein , soll bereits
morgen nach Versailles abreisen .

Darmstadt , 20 . Nov . ( Fr . I .) Gestern Nachmittag wur¬
den zwei französische Offiziere durchgebracht , die,
wie man vernahm , bei Sedan gegen Ehrenschein entlassen
worden und die bei Orleans mit den Waffen in der Hand
gefangen genommen worden sein sollen . Sie werden in
Spandau vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

Braunschweig , 17 . Nov . Wie das „Tagebl .
" meldet ,

sind die in Lötzen vetinirt gewesenen Sozial -Demokraten
Bracke und Genossen unter militärischer Bewachung ge¬
stern Morgen hier eingetroffen und im hiesigen Gefängniß
untergebracht . Nur Buchdruckerei -Besitzer Sievers ist dem
Vernehmen nach aus Lötzen noch nicht entlassen .

Berlin , 20 . Nov . ( Köln . Z .) Die Nachrichten über den
Beitritt Bayerns zu dem Deutschen Bunde finden hier
Bestätigung . Diesseits hat man dem Zustandekommen der
Verträge die größten Opfer gebracht . Bayern behält das
Recht , ein Sonderheer im Bundesheere zu bilden , hat da¬

gegen seine Ansprüche auf eine Sonderdiplomatie und Be¬
freiung von der Beitragspflicht für die Bundesflotte fallen
lassen . Die Gewerbeordnung wird ferner nicht auf Bayern
ausgedehnt

** Berlin , 21 . Nov . Die Verhandlungen des norddeut¬
schen Reichstages werden nach der „ Krcuz -Ztg .

" durch
Staatsminister Delbrück eröffnet und geleitet werden . —
Die württembergischen Minister v. Suckow und v . Mitt¬
nacht sind heute Morgens hier eingetroffen .

Berlin , 21 . Nov . Ihre Maj . die Königin ist
gestern von Koblenz und Ihre Königl . Hoheit die Frau
Kronprinzessin mit ihren Kindern von Homburg hier
wieder eingetroffen . In Begleitung der Frau Kronprin¬
zessin kam deren Schwester , die Frau Prinzessin Lud -
w i g von Hessen Königl . Hoheit nebst ihren Kindern in Ber¬
lin an . — Ihre Maj . die Königin wohnte heute Vormittag der
Sitzung des Zentralkomitee

's der deutschen Pflegevereine
bei . Dies Komitee hat in der vergangenen Woche die Aus¬
rüstung der Depots besorgt , welche auf Veranlassung des
königl . Militärkommisiärs für die freiwillige Krankenpflege ,
Fürsten v. Pleß , in Damartin , Soissons und Lagny neu
errichtet worden sind . Außerdem wurden weiter mit Vor¬
räten bedacht die Hauptdepots : in Meaux durch drei
Transporte , in Mannheim durch zwei Transporte , in Cor -
beilles und in Pont - s -Moufson durch je einen Transport .
— Am Sonnabend ist der Staatsminister Delbrück aus
Versailles hier wieder angelangt . Derselbe vereinigte heute
Vormittag die Mitglieder des Norddeutschen Bundesrathes
zu einer Sitzung , in welcher über die beim Reichstag
einzubringenden Vorlagen verhandelt wurde . Den bis jetzt
getroffenen Bestimmungen zufolge wird der Staatsminister
Delbrück am Donnerstag den 24 . Nov . in Vertretung des
Bundeskanzlers den norddeutschen Reichstag eröffnen und
dann die Verhandlungen mit denselben leiten .

Schweiz
Bern , 21 . Nov . ( BaSl . N .) Die Fabriken in Mül¬

hausen und Umgebung sind wegen Mangels an Kohlen
und Baumwolle großentheils geschlossen worden . Die brod -
losen Arbeiter werden nun vielfach durch die Schweiz nach
Frankreich befördert , und es sind in Basel Agenten aufge¬
stellt worden , welche den Transport vermitteln . ES soll
sogar vorgckommen sein , daß Offiziere , und zwar ganz in
Zivilkleidern reisende , Arbeiter begleitet und auf Bahnhöfen
Appell gemacht haben . Der Bundesrath hat ernstliche
Maßregeln getroffen , um diesen Mißbräuchen ein Ende zu
machen .

Frankreich .
** Tours , 20 . Nov . Die Regierung hat angeordnet ,

daß alle VertheidigungskomiteeS , welche auf eine
nicht regelmäßige Weise eingesetzt sind , dem durch Dekret
vom 14 . Okt . gebildeten Vertheidigungskomitee unterstellt
werden sollen . Der „Moniteur " erklärt , die Regierung
werde auch ferner alle Kapitäne der aufgebrachten Han¬
delsschiffe als Kriegsgefangene behandeln .

Rouen , 20 . Nov . ( Fr . I .) Der „ Nouvelliste de Rouen "

glaubt zu wissen , Thiers werde gelegentlich der neu aus¬
getauchten orientalischen Frage mit der Erneuerung der
Waffenstillstands - Verhandlungen gleichzeitig auch eine an¬
dere wichtige Mission zu erfüllen haben . — Die „ France "

vom Sonntag erklärt , in Betreff der orientalischen
Angelegenheiten wäre das Schicksal Europa ' s in
Preußens Händen und müsse dessen Haltung abgewartet
werden .

Belgien .
Brüssel , 20 . Nov . ( Köln . Z .) Clement Duvernois

ist in Brüssel angekommen . Derselbe wird hier ein Blatt
herausgeben , das den Titel führt „ Echo de la Patrie " .
Es wird übermorgen erscheinen .

Das Zuchtpolizeigericht von Brüssel hat einen Franzosen
Namens Josef Ledeuil , aus Chenay gebürtig , zu 3 Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt , weil er versucht hatte , drei
Unteroffiziere der belgischen Armee ( Carabiniers ) zum Ein¬
tritt in den französischen Kriegsdienst zu verleiten . Dieser

Ledeuil war Ambulance -Beamter ; die Strafe fiel so gelinde
aus , weil derselbe sehr gute Antecedentien hat .

In der Voraussetzung , daß an der belgischen Grenze
sich wiederum kriegerische Ereignisse zutragen könnten , h»j
die hiesige Regierung Befehl gegeben , Alles bereit zu hal¬
ten , um Truppen sofort nach den gefährdeten Punkten
werfen zu können , sobald sich das Bedürfniß Herausstellen
sollte .

Brüssel , 21 . Nov . ( Fr . I .) Das „ Echo du Nord " be¬
stätigt , daßBourbaki das Oberkommando des 18 . Armee¬
korps erhalten hat und nach Revers ( !) marschiren soll
um Friedrich Karl entgegenzutreten .

'

** Brüssel , 21 . Nov . Das Nanter Blatt „ Phare "
meldet : vom 1 . Okt . bis 10 . Nov . seien 215,000 Gewehre
2,650,000 Patronen aus Amerika in Havre und Brest an¬
gelangt : demnächst würden weitere Lieferungen aus Amerika
erwartet .

Dem „Moniteur belge " zufolge haben die gegenwärtig
stattfindenden Truppenbewegungen in Belgien den Zweck
die Truppen so viel wie möglich in die füheren Garnisonen
zurückzuführen , indessen sollen die Grenzen keineswegs von
Truppen entblößt werden , vielmehr soll die Ueberwachung
derselben nach wie vor so lange es die Umstände erfordern
sortdauern .

Brüssel , 21 . Nov . ( Frkf . Z .) Ein Luftballon aus
Paris , in welchem sich die Herren Jaudan , Saint Valery
und Jules Buffet befanden , ist heute Morgen 8 Uhr bei
Hoogstraeten in der Provinz Antwerpen niedergefallen .

Niederlande .
Wie aus dem Haag vom 18 . Nov . gemeldet wird , ist

es dem Hrn . v . Reenen nicht gelungen , ein Ministerium
zu bilden . Es soll jetzt wieder der Minister des Innern ,
Hr . Fock , damit beauftragt sein .

Rußland und Polen .
Brüssel , 20 . Nov . ( Frkf . Ztg .) Der russische Korre¬

spondent der „Jndep . Belge "
, der vor etwa 6 Wochen schon

den türkisch -russischen Konflikt als nahe bevorstehend gemel¬
det hatte , schreibt dem genannten Blatt aus St . Peters¬
burg , 15 . Nov . : In kurzer Zeit muß man sich auf das
Erscheinen einer imposanten russischen Flotte in den Dar¬
danellen gefaßt machen ; dieselbe wird sich aus Panzerschif¬
fen zusammensetzen , die Rußland von den Vereinigten
Staaten gekauft und mit dem Reste der Schuld bezahlt
hat , die das Washingtoner Kabinet ihm für Abtretung sei¬
ner nordamerikanischen Besitzungen zu zahlen hatte . Wenn
die Kabinette zu Wien und Konstantinopel sich nicht so
fügsam zeigen sollten , als Rußland dies erwartet , so wird
dasselbe eine großartige militärische Manifestation an der
Donau und am Pruth in Szene setzen. Jgnatieff ist beute
nach Konstantinopel zurückgekehrt , nachdem er mit detaillir -
ten Instruktionen und sehr umfassenden Vollmachten ver¬
sehen worden ist . Die öffentliche Meinung in St . Peters¬
burg billigt Gortschakofs 's Note . Die neue russische Armi -
rung ist beendet . Das Kontingent ist weit besser eincxer -
zirt als während des Krimkrieges . Rußland zählt auf eine
insurrektionelle Bewegung der Slaven in Oesterreich und
in der Türkei , für den Fall , daß diese beiden Mächte ihm
den Krieg erklären . Die englische Gesandtschaft in St .
Petersburg scheint eine Ministerkrise zu befürchten , den
Sturz Gladstone ' s und ein weniger versöhnliches Tory -
Ministerium . Der österreichische und der türkifche Gesandte ,
Graf Chotek und Rusthem Bey , bewahren eine abwartende
Haltung .

Großbritannien .
* London , 19 . Nov . Die folgende erklärende Note

an die englische Regierung begleitete die Abschrift des
russischen Rundschreibens an die Mächte , welche
den Vertrag von 1856 unterzeichnet haben :

Fürst Gortschakoff an Baron Brunnow
(mitgetheilt an Earl Granville durch Baron Brunnow am 9 . Nov . )

Esarskoe - Selo , 20 . Oktober 1870 .
Herr Baron ! Indem Sie dem ersten Staatssekretär Ihrer Maj .

von Großbritannien die Mittheilung machen , welche die Befehle Sr .
Majestät des Kaisers Ihrer Ercellenz vorschreiben , wollen Sie sich be¬
mühen , den Sinn und die Tragweite derselben recht verstehen zu
lassen . Als im Beginne de» Jahres 1866 von einer Konferenz der
drei Mächte die Rede war , um dem drohenden Krieg in Deutschland
durch das Zusammenkommen eines Kongresses vorzubeugen , waren
Sie , als Sie über die Grundlagen dazu mit dem Earl Russell dis-
kutirten , in dem Falle , ihm die Kompensation und die Sicherheits¬
pfänder anzudeuten , welche gewisse Evmtualitäten , die den bestehenden
Status quo im Oriente ändern könnten , für Rußland nöthig machen
würden . Lord Rüssel hat die» mit vollkommener Billigkeit anerkannt .
Er hat nicht bestritten , daß jede Änderung im Texte oder Sinne des
Vertrages von 1856 zu einer Revision diese» Vertrages führen müßte .
Obgleich diese Eventualitäten nicht eingctrelen find , wird Lord Gran¬
ville nicht läugnen , daß heute dieser Vertrag ernste Modifikationen
erlitten hat in einem seiner wesentlichen Theile . Was in diesen Mo¬
difikationen Rußland besonders auffallen muß , ist nicht die Tendenz
einer gemachten Feindseligkeit gegen dasselbe , wovon sie die Spuren
tragen , es sind auch nicht die Folgen , welche für ein großes Land die

Bildung eines gewissermaßen unabhängigen kleinen Staates an
seinen Grenzen haben könnte ; es ist vor Allem die Leichtigkeit , mit
welcher kaum 10 Jahre nach ihrem Abschlüsse eine feierliche , mit einer
europäischen Garantie bekleidete Transaktion in ihrem Wortlaute und
in ihrem Sinne unter den Augen der Mächte , welche deren Hüter sein
sollten , verletzt werden konnte . Welchen Werth kann Rußland , Ange¬
sichts eines solchen Vorganges , auf die Wirksamkeit dieser Trans¬
aktion legen , und auf das Unterpfand für seine Sicherheit , welche es
in dem Prinzipe der Neutralisirung des Schwarzen Meere » zu finden
glaubte ? Das im Orient durch den Vertrag von 1856 hergestelltc
Gleichgewicht ist also zum Nachtheile Rußlands gebrochen . Der Ent¬

schluß unseres erhabmen Herrn hat keiuen andern Zweck, als eS wie¬
der herzustellen . Die Regierung Ihrer großbritannischen Majestät
würde niemals zugebm , die Sicherheit ihrer Küsten einer Transaktion
anzuvertrauen , die nicht mehr respektirt wird . Sie wird zu gerecht



sein, «m uns nicht dieselben Pflichten und dieselben Rechte zuzuerken-

„ni. WaS uns aber besonder« angelegen ist , festzustellen , daß dieser
Entschluß keine Aenderung der Politik einbegreift , welche Se . Maj .
der Kaiser im Orient befolgt. Sie find bereits mehrfach in dem Fall
gewesen, sich mit dem Kabinette in London über die allgemeinen An¬

sichten zu erklären , welche die beiden Regierungen auf diese wichtige
Frage anwenden. Sie haben eine Gleichförmigkeit der Prinzipien und
der Interessen konstatiren können , von welcher wir mit lebhafter Ge-

nugthuung Kenntniß genommen haben. Wir haben daraus gefolgert,
daß heute weder von Seiten Englands noch Rußlands die Gefahren
kommen können, welche das ottomanische Reich bedrohen konnten ; daß
die beide» Kabinette den gleichen Wunsch hegen, seine Existenz so lange
wie möglich durch Beruhigung und Versöhnung der Differenzen zwi¬
schen der Pforte und den christlichen Unterthanen des Sultan « zu be¬
wahren, und daß in dem Falle , wo eine entschiedene KrifiS trotz dieser
Anstrengungenausbräche, alle beide gleichmäßig entschlossen find, deren
Lösung vor Allem in einem gemeinsamen Einverständnisse der euro¬
päischen Großmächte zu suchen. Diese Anfichten haben nicht aufge¬
hört, die unsrigen zu sein . Ich glaube, daß ihre vollständige Analogie
ein ernstlicher Verstänbniß zwischen der Regierung Ihrer großbrit .
Maj. und uns unmöglich macht ; wir legen den größten Werth darauf ,
als auf die beste Garantie zur Wahrung des Friedens und des Weich'

gewicht« von Europa vor den Gefahren , die aus den Verwicklungen
im Orient hervorgehen können. Auf Befehl Sr . Maj . des Kaisers ist
Ihre Ercellenz ermächtigt , Lord Granville davon wiederholt zu ver¬
sichern. Wir würden uns aufrichtig Glück wünschen , wenn die Frei -
müthigkeit dieser Erklärungen dazu beitragen kann , indem fie alle
Möglichkeit eines Mißverständnisses zwischen der Regierung Ihrer
großbritannischenMajestät und uns beseitigt. Genehmigen Sie rc. —
(gez .) Gortschakofs .

London , 21 . Nov . (A . Z .) Sicherem Vernehmen nach hat
der englische Botschafter in St . Petersburg telegra -
phirt : Fürst Gortschakofs sei sehr versöhnlich , habe aber
erklärt, der Kaiser sei unbeugsam in Bezug auf das
Schwarze Meer .

** London , 21 . Nov . „Morn . Post " glaubt die Rich¬
tigkeit der gestern von der „Times " gebrachten Nachricht
aus Florenz , daß Italien ein gemeinsames Vorgehen
mit Oesterreich und England gegen Rußland absolut ver¬
weigert habe, in Frage ziehen zu können.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 22. Nov. Heute Nachmittag 3 Uhr wurde ein wa¬
ckerer Krieger — der i» Folge seiner in dem Treffen bei Nompatelize
erhaltenen Wunde am 20 . d. verstorbene großh . badische Hauptmann
im 3. Infanterieregiment , Wilhelm Kappler , Ritter des Karl -
FriedrichS-Ordrns und des eisernen Kreuzes , unter besondern militä¬
rischen Ehren zur Erde bestattet. Den Leichenzug bildeten alle noch
hier befindlichen Truppen und eine Abtheilung de« Pompierkorps ;
eine groß« Anzahl Offiziere , auch von Rastatt , geleiteten den tapferen
Kameraden zu Grabe . Der Verstorbene hat bekanntlich mit seiner
Kompagnie vor Strahburg 3 französische Kanonen erobert , weßhalb
dieselben als die trefflichste Ehrenbezeigung für den geschiedenen Tap¬
feren im Zuge mitgeführt wurden und ihm dann auch die letzte Ehren¬
salve gaben .

H Karlsruhe , 22. Nov . Als Gcschworne wurden für die
IV. Quartalfitzung gezogen :

Hauptgeschworne : 1) Jak . Speckert, Wirth von Odenheim .
2) Johann Ripp , Gemeinderath von Wöschbach . 3) Kaufm . Aug.
Römhildt von hier. 4) Kaufm . Karl Anton Speck von Ettlingen .
5) Kaspar Becker, Kaufm . von Forchheim. 6) Gastwirth Wild . Schä¬
fer von Wilferdingen . 7) Friedr . Wolfs, Kaufm . von hier. 8) Karl
Hock , Landwirth von Helmsheim. 9) Bürgermeister Mai von Ell¬
mendingen . 10) Gg . Mich. Ermel , Gemeinderath von Knielingen .
11) Karl Scholl, Kausm. von Gochsheim. 12) Alois Streit , Gemein¬
derath und Kaufmann von Ettlingen . 13) Fabian Reichenbcrg,
Kaufm . von Oestringen. 14) Friedr . Kramer , Müller von Langcn-
brücken. 15) Bürgermeister Arnold von Hochstetten . 16) Bürger¬
meister Artmann von Schiclberg. 17) Gg . Adam Nüßle, Gemeinde-
rath von Zaisenhausen. 18) Bürgermeister Weber von Beiertheim .
19) Albert Rall , Oekoncm von Pforzheim . 20) Ludw. Koch , Pfar¬
rer von Pforzheim. 21) Christof Wüst , Gemeinderath von Ellmen¬
dingen . 22) Christian Müller , Müllermeister von Eggenstein. 23)
3 °h. Christof Bach , Gemeinderath von Weiler. 24) Joh . Mackle,
Kaufm. von Oberhausen . 25) Jakob Becker , Gemeinderath von
Spielberg. 26) Ferd. Zerrenner , Fabrikant von Pforzheim . 27)
Bürgermeister Filterer von Mörsch. 28) Moritz Marx , Handelsmann
von Bruchsal. 29) Moritz Fränkle , Bankier von hier. 30) Jak .
Ruf, Gemeinderath v»n Dietenhausen.

Erfatzgeschworne : 1 ) Theodor Verbracht , Buchdrucker; 2)
Theodor Gross , Buchhändler ; 3) vr . Jos . Dienger, Professor ; 4) Karl
Wilser, Weinhändler ; 5) Karl Friedr . Götz , Lederhändler; 6) Gott¬
fried Harsch, Partikulier ; 7) Robert Fritz , Kaufm . ; 8) Albert Glock ,
Kaufmann — sämmtlich von hier.

Die Sitzung beginnt am Donnerstag , 15 . Dez . l . I ., Vorm . 9 Uhr ,und wird 4 — 5 Fälle umfassen. Zum Präsidenten ist ernannt :
Großh. Kreis - und Hofgerichtsdirektor Or . Puchelt und zu dessen
Stellvertreter der großh. Kreisgerichtsrath Sachs .

Kehl , 18. Nov. (Sch. M .) In unserer Stadt , deren drei Vier¬
theile durch das Bombardement zerstört sind , find die Straßen nun
insoweit in Ordnung gebracht , daß Fuhrwerke frei zirkuliren könne» ;
auf den Trottoir « sieht es schlechter aus ; mit dem Wiederausbau der
abgebrannten Häuser geht eS nicht rasch vorwärts , und es werden
eigentlich nur Nothbauten ganz leicht in Holz und Backsteinen
errichtet . Der Grund dazu liegt theils in der vorgerückten Jahreszeit ,
theil« und hauptsächlich , wie man sagt, in dem Umstande, daß Kehl
Gefestigt werden soll , und ehe der Plan dazu vollendet ist. Niemand
fest bauen soll. — In Straßburg steht es in dieser Hinsicht bester
uu« z an allen Häusern , die nur , wenn auch beträchtlich, beschädigt
waren, werden die nöthigen Reparaturen mit Eifer und Eile vorge-
nommen. Die Herstellungen an den Festungswerken halten hiermit
gleichen Schritt , und bald wird mau , wenigstens an den Erdumwal -
iaugen, nichts mehr von der Zerstörung wahrnehmen .**

Müllheim , 21. Nov . Die Kartoffelernte ist erst vo-
nge Woche beendigt worden. Der heurige Ertrag ist so groß, daß die« ute denselben buchstäblich nicht unterzubringen wissen . — Die zahl¬reichen Besucher de« hiesigen Wochenmarkte « von jenseits de«

Rhein- , welche seit Beginn des Krieges weggeblieben, stellen sich seit
kurzem wieder ein.

X Müllheim , 21 . Nov. Unter Leitung des großh. Amts -
vorstandcS Sachs fand am 14. d. M . die Abstimmung über Errich¬
tung einer gemischten Schule von Seiten der jüdischen Kon-
fesfionSgemeinde statt. Wie vorausgesetzt , fiel dieselbe einstimmig
für gemischte Schule aus . Die verschwindend kleine Zahl Difsentiren-
der blieb , um die Einstimmigkeit nicht zu stören , vom Akt ferne. In
wenigen Tagen wird auch die christliche Konfessionsgemeinde ihr Vo¬
tum abzugeben haben. ES ist außer allem Zweifel, daß dasselbe nicht
hinter der liberalen Entscheidung von Seiten der israel. Bürger Zu¬
rückbleiben wird . — Die am vorigen Donnerstag vorgenommene Wahl
von zehn Gemeinderäthen fiel ganz im national - liberalen
Sinn « aus .

Vermischte Nachrichten .
— Hans Wachen Husen schreibt aus Epernon , 16. Nov. :

»Jetzt, seit die Kälte uns überfallen, muß man die Bayern in
ihrem Winterkostüme marschiren sehen. Jede« Kleidungsstück, da«
Wärme gibt, ist ihnen willkommen; namentlich haben sie in den grau¬
blauen Kapoten der Zuaven und Jäger eine vortreffliche Kaputze ent¬
deckt und die Gefallenen beerbt . Man glaubt ein französisches Ba¬
taillon vor sich zu sehen , wenn die grauen Kaputzen Heranziehen .
Daneben sind die französischen wollenen Pferdedecken , Shawls , gestreiftund karrirt , Reisedecken und Plaids , wie und wo man fie gefunden,
sehr kostbare Umhüllungen , und ebenso ist ein Tuch, um den Kopf
oder um die Ohren gebunden, für unsere Leute das Kennzeichen , daß
die baprischen Kameraden wohl viel an Zahn - und Ohrenschmerzen zu
leiden haben, llonn ? soit gui mal > pense i Der Soldat , der in
bitterer Kälte, in Sturm und Regen angestrengte Märsche zu machen ,dann plötzlich im Rendezvous Stunden lang auf der Landstraße zu
stehen hat ; der Soldat , der in jedem Wetter, in jeder Verfassung dem
Feinde die Stirn bieten soll, mag aus dem Marsche für seine Selbst¬
erhaltung sorgen , und Gott weih , daß so Mancher daran glauben
mußte."

Waibstadt . Anfangs September d. I . wurde hier ein Komitee
zur Erfrischung der die hiesige Eisenbahnstation passtrendcn verwun¬
deten und kranken deutschen Krieger , die für die Ehre und Zukunft
unseres deutschen Vaterlandes so mannhaft eingestanden sind , ins
Leben gerufen. Seit dem Bestehen dieses Komitee' s wurden bis heute
über 5000 solcher Krieger erquickt und bestanden die Erfrischungen in
Bouillon , Kaffee , Brod mit Butter , Eiern und Wein , sowie in Ci¬
garren . Beiträge zu diesem menschenfreundlichenWerke haben geliefert
die Gemeinden Adersbach , Bargen , Daisbach , Epfenbach , Flinsbach ,
Neckarbischofsheim , Reichartshausen, Sinsheim , Spechbach , Waibstadt
und Wollenbcrg ; die HH . Grafen v . Helmstadt in Neckarbischofsheim
und v. Arsch in Obergimpern , Hr . Pfarrer Horn in Rohrbach , Hr .
Steuerperäquator Braun in Aglasterhausen und Hr . Rathschreiber
Bengel in Treschklingen . Allen milden Gebern , die unser Liebeswerk
mit Spenden unterstützt und befördert haben , wird hiermit Namens
der verpflegten Krieger unser herzlichster Dank ausgesprochen. — Der
Vorstand de « Komitees : Grosholz , Accisor.

N achschrtft.
-j- Berlin , 22 . Nov . (Offiziell .)
Metz , 21 . Nov . Im Fort Plappeville ist heute

früh Uhr ein Munitionsmagazin in die Luft
geflogen . Einige Todte , 40 Verwundete . Ursache und
Details bis jetzt noch unbekannt . — v . Löwenfeld .

Versailles , 21 . Nov . Die bei Dreux und Chateau¬
neu f geschlagenen Mobilgarden flüchten sich nach Westenund Nordwesten . — Das Landwehr -Bataillon Unna und
die 2 . Escadron des 5. Reservc-Husarenregiments wur¬
den am 19 . d . in Chatillon sur Seine angegriffenund haben sich mit einem Verlust von 120 Mann und 70
Pferden auf Chateau Villain zurückgezogen.

v. Podbielski .
ll München , 21 . Nov . Ein vom k. Kriegsministermm

heute veröffentlichtes neueres Telegramm des Generals
v . d. Tann aus Toury , 12. d. Abends , bestätigt die
frühere offizielle Mittheilung über den bayrischen Verlust
in dem Gefecht bei CoulmierS am 9 . d. und fügt
noch einige Details hinzu . Es lautet :

Unser Verlust am 9. todt und verwundet 42 Offiziere, 667 Mann .
Am 10. gefangen MunilionSkolonne mit 1 Beamten , 1 kranken Offi¬
zier, 83 Mann . In Orleans mnßten 1000 intransportable Kranke
und Verwundete Zurückbleiben . Bewohner haben sich beim Verlassen
der Stadt sehr gut benommen. Truppen ermüdet, doch guten Muthes .

j - Wien , 21 . Nov . Das Abgeordnetenhaus voll¬
zog in seiner heutigen Sitzung die Wahlen zu den Dele¬
gationen und bewilligte die Forterhebung der Steuern bis
Ende Februar , nicht , wie die Regierung beantragt hatte ,bis Ende März .

-j Wien , 22 . Nov . Das „Korresp .-Bureau " meldet aus
Konstantinopel , 21 . Nov . : In gut unterrichteten Krei¬
sen versichert man , die Türkei wünsche jeden Konflikt mit
Rußland zu vermeiden und mit den Unterzeichnungsmäch -
ten des Pariser Vertrags das Verlangen Rußlands in Be¬
tracht zu ziehen.

Berlin , 21 . Nov . Die Nachrichten über den Stand
der Einignngsverhandlungen lauten andauernd
günstig . Dem Vernehmen nach bewirkt die Vereinigungder süddeutschen Staaten mit dem Norddeutschen Bund er¬
hebliche Aenderungen der bisherigen Bundesverfassung .
Daran schließen sich auch einzelne Erweiterungen der Kom¬
petenz der Bundesgesetzgebung. So wird künftig die Re¬
gelung der Preßverhältniffe und des Vereinswesens zur
Kompetenz des Bundes gehören.

Dem Bundesrathe des Zollvereins ist der Entwurf
eines Regulativs für die Errichtung von steuerfreien
Privatlagern vorgelegt worden . Die Bestimmungen
desselben entsprechen in allem Wesentlichen dem Regulativ ,
welches für Schleswig -Holstein bereits in Geltung ist.

Vor Paris erwartet man auf Grund von Andeutun¬

gen in aufgefrngenen Ballonbriefen endlich den vielbespro¬chenen großen Ausfall der Belagerten .
Lours , 21 . Nov . Die Regierung verbreitet folgende

Nachrichten : Montbeltard , 20 . Nov . Man spricht fort¬
während von dem glücklichen Ausfall der Belforter Garni¬
son , kennt aber die Details nicht. Der Feind befestigtMontbeliard auf allen Seiten und legt Feldschanzen mit
Gräben aus den umliegenden Höhen an . — Lille . Inder Affaire bei Harry (nördlich von Mezieres ) wurden200 Preußen außer Gefecht gesetzt (?) ; sie sind seither
nicht vorgerückt ; die Franctireurs hatten 1 Tobten und15 Verwundete .

** London , 20 . Nov . Depeschen der „Times " aus
Shanghai vom 27 . Oktob . melden , daß 16 Kulis ent¬
hauptet , 23 verbannt wurden . Die Franzosen erhalten
500,000 , die chinesischen Christen 10,000 Taels Entschädi¬
gung . Der französische Gesandte erklärte sich zufriedenund verließ Peking ; der russische Gesandte ist unzufrieden .

Bekanntmachung .
In Folge des Ausrufs zur Feier de« 9. Dept. d. I . habe ich für

die Jnvalidenstift »ng erhalten : durch Hrn . Amtmann Pfister in Adels-
Heim : Sammlung bei der Hochzeit des Heinrich Kaufmann in Klein¬
eicholzheim 9 fl . ; vom Liederkranz in Ncckargemünd65 fl . Zusammen
74 fl. Hiezu laut Veröffentlichung vom 21. d. M . 2126 fl. Summ «
2,200 fl . Wofür Quittung .

Karlsruhe , den 22. November 170.
Lauter , Oberbürgermeister.

Karlsruhe , 23. Nov. ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 2 Offiziere,53 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, 2 Soldaten ; an
Kranken — Offizier, — Soldaten . HauptbefiandVerwundete 23 Of¬
fiziere, 283 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere , 179 Soldaten . Zusam¬
men 25 Offiziere , 462 Soldaten ; davon in Privaihäusern und
Gasthöfen 18 Offiziere , 34 Soldaten .

mer Börse .) Getreide fest und höher . Als bezahlte Preise notirenwir : Weizen , ungarischer 15 fl. 30 kr. bi« 45 kr. , bayrischer 15 fl .bis 15 fl . 30 kr. — Roggen, effekt . 12 fl. bis 12 fl. 15 kr. - Gerste,ungarische 11 fl. 20 kr. , württembergische 11 fl. 20 kr. , Pfälzer I .12 fl. 20 — 30 kr. — Hafer , eff. neuer , 100 Zollpsund 10 fl. 30 kr.dis 11 fl. 30 kr. , aller 12 fl. bis 13 fl. — Kernen , effekt. 200Zollpfund 14 fl. 15 kr. — Oclsamen, hierlänbischcr Kohlreps 25 fl .,ungarischer 24 fl. 45 kr. — Bohnen 15 fl.
Leinöl und Rübkl höher , Petroleum ziemlich unverändert . Oel :(mit Faß ) IM Zollpf . Leinöl, effekt . Inland , in Parthien 22 fl. G .Rüböl , in Parihim 29 fl. bi» 30 fl. — kr. G . Mehl : 100 Zoll¬pfund , Weizenmehl Nr . 0 12 fl. bis 12 fl. 30 kr. , Nr. 1 11 fl.bis 11 fl. 30 kr. , Nr . 2 10 fl. bi« 10 fl . 30 kr. , Skr. 3 9 fl.bis 9 fi. 30 kr., vir . 4 8 fl. bis 8 fl. 15 kr. — Roggenmehl, Nr .0 9 fl. 30 kr., Nr . 2 8 fl. — Petroleum 14 fl . 15 kr.

Neu - Aork , 17. Nov. (Per transatlantischen Telegraph.) Das
Post - Dampfschiff des Nordd. Lloyd . Main "

, Kapitän K. v. Oteren¬
do r p , welches am 5. Nov. von Bremen abgegangen war , ist ge¬stern Abend wohlbehalten hier angekommen .

Frankfurter Kurszettel vom 21 . Nov.

Staatspapicre. AnlehruSloose«. Prämien¬
anleihe«.

Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S .-Gotha
Württbg .

Baden

Gr .Heffen

Oestreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N . -Amrk.

4V2 °
, » Obtig . i. Thlr .

4 '/-7o Obligationen
4"/g dto .
3 >/,7o dto.
5°/» Obligat .
4V-7o dto. Ijährig
4V-7 » dt° . V- .
47 » dto. Ijährig
4°/o dto. V- .4°/o Ablös . Rente
57oObiig . Thlr .üM
5°/» dlv. dto.
4V-7H Obligationen
4°

,, dto.
3V-7o dto .
57 „ Obligationen
4V-7v dto. 5105
1°/o dto . . .
3V -7o Obl . v. 1842
5"

o Obligationen
4"/» dto .
3V-7 ° dto .
4VzO/,E .Sttssch. i.S
4 ' /s7o . . i.P .
4 ' /-7o . . .
5°/oUng.Eif .Anl . i .S
4°/oOblig.Fr . L28kr .
4°/o dto. Thlr . 5105
5»/oOblig . i.L. üfl .12
47, "/« Obligationen.
4V-7 ° OMg . i. Thlr .
4V27 «Eidgcn.Oblig.
4Vz7oBern .St .-Obl.
57vGenf . Stts . -Obl.
67 » Bds . 188lrv . 61
6°/g . 1881rv. 64
67 « . 1382rv . 62
67 « . 1885rv . 65
6°/« . I887r v. 67
57 « . 1871rv . tz1
57 « , 1874r V.5H5S
57 « . 1904rv . 64

SS'/rbz.

SO'/r bz.
W '/rbz.

85V- P .
100 P .
98 G.
90 bz.

98'/ . G.
90'/- bz.

92-/ . G .

52-/Ibz.
44 G.
44 G.

83v7bz.
83-/. bz.

101 G.
87 -/ - G.
101 P .
98 P .
101P.
95'/s bz.
95'/« bz.
93' /.« dz.
92'/ - bz.
92'/- bz.
95V, G.
90V« bz.
907 « bz.

3Vr7oPr .Präm .A.
Brschw.20-Thlr .-L.
Meininger 7-fl.- L.
Bayr .47gPräm .A.Bad. 35-si .- Losse

. 47 « Präm . -A.Gr . Hess. 50-fl. - L.
dto. 25 -fl.- L .Ansb.- Gunzenh. L .

Oestr . 250-fl. v. 39
. 47 « 250- ff. v.54
. 5°/ « b00-sl. v.60
. 100-fl. V.64HW
„ Crd. 100- fl.v.58

Schwed . Thlr.10-L.
Finnl . Thlr . 10-L.

167g G.
6P .
105 G.
58 P .
104'/- G .
175 P .

13 P .

74 -/Ibz .

117 . G.
7V- P .

Wechsel-Kurse.

Amsterdam k.S .
Berlin ,
Bremen
Cöln
Hamburg
London „
Paris Frs . „
Wimöst . W. „

IM '/. bz.
1047s G .
97'/« P .
105 P .
88 '/ « bz.
1187 « bz.

947 - bz.

Bankdisconto 4°/o G.

Gold und Silber .

Preuß -Kaffsch. fl. 1447 . -45
. FriedrchSd . . 958 -59

Pistolen . 9 47-49
Holl . 10-fl.St . . 9 54-56
Ducaten , 5 36-38
20-Frcs. -St . . 933 -34
Engl.Sover . . 1154 -58
Rufs . Jmper . , 948 -50
Doll, in Gold „ 227 -28

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .

Anfang V? 7 Uhr .

Theater Ln Bade ».
Mittwoch 23 . Nov . Tell , große Oper mit Tanz in 4Akten, von Rossini .



T .483 . In der Herder ' schen VerlagShandlunz in Freiburg ist so eben erschienen :

Große Karte -es Kriegsschauplatzes Uro. II , - Angers,
Tours , Orleans , Bourges , Troyes , Dijon , Besanxon, Schweizer-Grenze —

( bestehend ans den vereinigten Blättern Orleans , Dijon und Besan <M des großen Atlas von Central -Europa von
Woerl . Maßstab : 1 r SO « . « « « . ) Preis eolorirt : 1 Thlr . S Sgr . — 2 fl . — Jedes der drei Blätter
einzeln , uncolorirt : 10 Sgr . — 36 kr. Alle Straßen , Positionen und Eisenbahnen in Roth .

Diese Karte schließt sich genau an die von uns vor zwei Monaten publicirten nördlichen Blatter Rouen , Paris und Straßburg
( Kriegsschauplatz Nro . I) an . Die südliche Fortsetzung ist in den Blättern Limoges , Lyon und Genf ( Kriegsschauplatz Nro . M ) gleich -

egeben . Die vollständige Karte von Frankreich in demselben Maßstab . Titel und 25 Blätter : 8 Vs Thlr . — 15 st .
T .492 . 1 . Vom I . Januar 1871 ob erscheint in Berlin eine neue Rililär -Mtschrist

Der Deutsche Kamerad ,
enthaltend : alle Verordnungen und Beförderungen in alle » deutschen Kontingen tc n ,
Besprechungen aus alle » Armeen Europas und über alle neuen militärischen Erfindungen und Ein¬
richtungen , wobei hauptsächlich aus das Interesse des Einjährig . Freiwilligen mitgerücksichiigt wird ; Inserate .

Der „ Deutschc Kamerad " erscheint wöchentlich zwei Mal und ist bei allen Postanstallco für den vrrnel -
jährlichen Abonnement - prcis von 27V - Sgr . zu beziehen .

Dadurch , daß bekannte , gediegene Mitarbeiter herangezogen sind , und dadurch , daß die Verordnungen und
Beförderungen aus allen deutschen Kontingenten in diesem Blatte Aufnahme finden , gewinnt es
entschieden an großem Interesse . Proben » « « » » sind gratis zu beziehen in der Erpediticn , Berlin , Schön -
hauser Allee 28 ._

T .410 . 2 . Baden - Baden .

„ Für die lebenden Opfer des Krieges ."

ohne irgend einen Kostenabzug
zum Besten - er Jnvali - enstiftung Deutschlands

durch Ausspielung einer werihvollcn Sammlung von Kunstgegenstänben , als : Oelgemälde , Kupfer - und
Stahlstiche , Schnitzwerke aller Art in Elfenbein , Hirschhorn rc . , Stock - und HLnguhren in Bronze , Perlmutter ,
Alabaster rc. , Pokale in Elfenbein , Gold - , und Silberwaoren . Jagdqegenstäude , antike Möbel u . s. w . Die
Berloosung enthält 1204 Gewinne von 1 fl. 45 kr. bi - 750 fl. im Werthe . Ziehung längstens 1 . April 1871 .
VerloosungSpläne und Gewinnverzeichnisse , sowie

Loose zu 1 fl . 45 kr . — Wiederverkäufern hoher Rabatt -
bei

C . Sonntag in Baden -Baden , Langestr. 35 .
T .493 . 1 . Mannheim .

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation .
Die ordentliche Generalversammlung , in welche die in 8 t> oer Geschäftsordnung bezeichneten Gegen¬

stände zur Verhandlung kommen , findet
Montag den 19 . Dezember d . I .,

präzis 9 Uhr Vormittags , im Lokale der hiesigen Börse statt .
Hierzu werden die Aktionäre und die Besitzer der 4V -V» Obligationen vom Jahre 1851 mit drm Bemerken

eingeladen , daß in dieser Gmeralversammlung gemäß 8 24 der Stikuten die Neuwahl des Verwaltungsrathes
vorgenommen werden wird .

Mannheim , den 18 . November 1870 .
_ _ _ Der Derwaltungsrath .

1 .484 . Iu unserem Verlsge ist so seden er - ! T .381 . 2 .

bei dem sogenannten Röllele .
Rastatt , den 21 . November 1870 .

Der Gemeinderath .
S a l l i n g e r .

vckt . Bauer .

scdienen :

LuropLiseden 6o8amll8otiLll8- keelites ,
nedst einem Ldriss von Sein Konsulats « «»«» ,

insdesovckere
mit Lsrücksiehlixanx stör ksrstrgsbnng äos

lioräckontrotivn knnckss ,
uns einem

Kakangs , sntkLltsnck orlLntornäs Sallsxsn .
Nersusgexeden von Ibr L, . ^ 14.

I-ex .-S . xell . ? r« is 2 llitr .
kerlin , 7 . November 1870.

KSoixl. Oed . Ober-Nokbucluirucirerei ( k . v. veeker ).
J .490 . Oppenheim .

Bekanntinachung.
Die erste Lehrerstelle an der höher » Bürgerschule zu

Oppenheim in Rheinhessen , mit welcher außer freier
Wohnung ein JahreSgehalt von 535 Gulden , sowie
für Besorgung der Stelle eines Bibliothekars 100 Gul¬
den und weitere Nebenverdienste verbunden sind , und
welche statutenmäßig mit einem evangelischen Philolo¬
gen oder Theologen zu besetzen ist, steht dermalen offen
und soll baldthunlichst wieder besetzt werden . Konkur¬
renzfähige Bewerber werden andurch eingeladen , ihre
dcßfallsigen Gesuche , unter Anschluß der betreffenden
Zeugniste , bei Großhcrzoglich hessischer Oberstudien -
Dinklion zu Darmstadt oder bei der Unterzeichneten
Stelle binnen vierzehn Tagen einzureichen .

Oppenheim , den 20 . November 1870 .
Großh . hessisches Kreisamt Oppenheim .

Sch midt ._
T .380 . 2 . Freidurg i . Br .

Reelles Herraths -Gesuch.
Ein praktischer Arzt in den Dreißigen , gegenwärtig

im Staatsdienste , Wiltwer und Vater dreier liebens¬
würdiger Kinder unter 8 Jahren , wünscht sich wieder
mit einer Dame aus anständiger Familie , im Alter
von 20 — 30 Jahren zu vermählen . Dieselbe sollte
neben guter Erziehung , Sinn für die Haushaltung ,
Liebe zu Kindern , und einiges Vermögen besitzen ; an¬
genehme Verhältnisse , geachtete Stellung und sichere
Existenz werden ihr dagegen zugesichert . Der Antrag
ist ernst und durchaus rechtlich gemeint , und werden
deßsallsige gefällige Offerten unter Zusicherung streng¬
ster Diskretion von Unterzeichnetem zur w eitern Ueber -
mittlung entgegengenommen .

Freiburc i . Br . F . Adrian ,"
_ Agenturbureau am Münsterplatz .

Ein Dattler -Gesehnft
mit gnter Einrichtung ist z« verpachte» . Wo ? jagt
die Expedition dieses Blattes. T.443. 3.

T .491 . 1 . Freiburg t. Br .

Günstige Gelegenheit für
Bierbrauer .

Eine bei Freidurg befindliche , sehr srequente Bier¬
brauerei ist mit Wohnhaus , Schiff und Geschirr , La¬
gerkeller , großem WirthschaftSgarte » rc. unter billigen
Bedingungen sowohl zu verkaufen als zu verpachten .
Da « Geschäft ist im besten Stande , hat bedeutenden
Verschleuß in der Wirthschaft wie per Achse, und wird
dem Uebernehmer sogleich die Lieferung des Bedarfs
für eine anderweitige größere Wirthschaft zugefichert .
Nähere » durch die Güteragentur von

F. Adria»
Freiburg i . Br . am Münsterplatz .

Freiburg i . Br .

Eine OahnhofrestauratioNi
bestehend aus einem Wohnhaus mit Pavillon , Oekono -
micgebäuden , Eiskeller , Garten und 1 Morgen Feld
in sehr schöner und angenehmer Lage , in gewerb - und
verkehrsreicher Gegend , an einer frequenten Zweig¬
bahn Badens , ist unter billigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch die Güierageniur von

F . Adria «
in Freiburg i . Br . am Münsterplatz .

T .457 . 2 . Karlsruhe .

Zu verkaufen !
Ein hübsches Wohnhaus !
in guter Lage im westlichen Stadtthkil in Karlsruhe ,in 2 Etagen enthaltend :
10 geräumige Zimmer , 2 Küchen , Kammern und
Speicher , gewölbte Keller rc. , unter günstigen Be¬
ringungen zum billigen Preise von 14,500 fl .
direkte Vermittlung .

Ferner :
Ein im besten Zustand und Bewirthung sich be¬

findliches Hoßguk , nicht weit entfernt von
Karlsruhe , bestehend in 45 Morgen Aeckcr, Wie¬
sen , Weinberge, Baumstücke und Gärte» (einem
bedeutenden Ertrage reiner Tafelobst -Sorten ) , sowie
hinreichender Gebäulichkeiten zu billigem Preise .

Durch Vermittlunq des Handelsagentur - uni
EommisfionsgeschäftrSvon

Franz Perri « Sohn
_ in Karlsruhe .

T 286 . 3. Qffenb ur g.

Deutsche Schaum -
Niclnp bei vorzüglicher Güte , zui fl . 24 kr . bis 1 fl. 45 kr.

die Flasche empfiehlt
Jos Norm in Offenburg ,

_ Achaumweinfab rik.
T .495 . Rastatt .

Nutz - und Ktasterholz- und
Wellenversteigerung.

Die Stadtgemeinde Rastatt läßt aus der Waldung
„ große Brusert "

, Abihlg . 9 b und 11 , an den nachbe -
nanntcn Tagen versteigern ,

s ) Montag den 23 . November d. I . :
23 Stämme Eichen ,
39 - Eschen ,
36 - Ruschen ,
41 - Erlen ;

d) Dienstag den 29 . November :
5 ' /r Klafter buchene- Scheitholz ,' 3 - eichenes -
7 » erlene « -

19V , - gemilchte « -
2V , - buchene « Prügelholz ,
3 - eichene« -

47V « - gemischte «

88V « Klafter im Ganzen .
e) Mittwoch den 30 . November :

7825 gemischte Wellen in Loosen zu 50 Stück .
Die Zusammenkunft ist jeweils an tcn sbenannten

Tagen Vormittags 9 Uhr auf der Steinmaurer Straße

Bürgerliche Rechtspflege .
Oestentitche Anffordernngr » .

S .405 . Nr . 10,614 . Staufen .
I - S .

der Verlassenschaflsmasse des Fischer «
Joses Hipp von Grießheim

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Eigenthum und dingliche Rechte btr .
Nachdem auf die Aufforderung vom 24 . August l . I .,Nr . 7981 , innerhalb der anberauuiten Frist keine der

dort bezcichneten Rechte an die dortselbst aufgeführteu
Liegenschaften geltend gemacht worden find , so werden
die Aufgeforderten der VerlasferischaftS - Gantmasse des
Fischers Josef Hipp von Grreßheim gegmüber jener
Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 11 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
VerscholleuheitSversahre » .

S .380 . Nr . 11,195 . Durlach . Wird nunmehr
Jakob Fr . Eisele von Aue , da er aus da - öffentliche
Ausschreiben vom 9. August 1869 , Nr . 8677 , inner¬
halb der festgesetzten Jahresfrist keine Nachricht von sich
anher gelangen ließ , auf Antrag seiner Geschwister für
verschollen erklärt und sein Vermögen in den fürsorg¬
lichen Besitz seiner muthmahlichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung übergeben .

Durlach , den 14 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p v .
Krbeinweisunge « .

S .390 . Nr . 27,098 . Mannheim . Nachdem
inneihalb der mit Verfügung vom 10 . August d. I . ,Nr . 19,912 , angesctzten Frist kein Einwand hiehcr er¬
hoben worden ist , wird das katholische Bürgerhospiral
dahier in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft der im
Jahr 1855 dahier verstorbenen Ehefrau de » Franz
Wunder , Margaretha , geb. Streb , eingewiesen .

Mannheim , den 11 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e r o n i .
Appel .

Erbvorladnngrn .
S .334 . Triberg . Joses und Silvester Dold

ven Niedcrwasser , unbekannt wo abwesend in Amerika ,
sind zu dem Nachlaß ihrer verstorbenen Schwester , der
Mangold Hör Ehefrau , Angelika , geborne Dold ,in Schonach , berufen .

Dieselben werden hiemit ausgefordcrt , ihre An¬
sprüche an gedachten Nachlaß

binnen 3 Monaten , von heute an ,
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Geladenen zur Zeit de« Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Triberg , den 17 . November 1870 .
Der Großh . Notar

A . Fuchs .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

S .435 . Nr . 3930 . Mosbach . In Antlage -
sachen gegen Jakob Weiß mann von Bobstadt , Georg
Friedrich Bterig von Dainbach , Simon Joseph
von Eubigheim , Joses Anton Offner von da , Cöle¬
stin Lun g von Ooerwittfladt . Franz August Bleich
von Schwabhausen , Johann Konrad Herold von
Uesfingcn , Franz Adam Bischofs von Windischbuch
wegen Ungehorsam « in Bezug auf ihre Wehrpflicht
wird Tagsahrt zur Hauplvcrhandlung aus

Dienstag den 6. Dezember l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auberaiimt ; wozu die Angcklaglen auf den Antrag des
Staatsanwalts unter der Beschuldigung , sich durch
Verweilen im Auslande der Erfüllung ihrer Wehrpflicht
zu entziehen gesucht . damit aber sich de« Ungehorsam «
in Bezug auf die Wehrpflicht schuldig gemacht zu ha¬
ben , mit dem Androhen vorgcladen werden , daß gegen
die Ausbleibenden das Unheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung werde gefällt werden .

Zugleich wird das etwaige Vermögen der Angeklag¬
ten mit Beschlag belegt .

Mosbach , den 19. November 1870 .
Großh . bad . Kreisgericht , Strafkammer .

Der Vorsitzende :
Nicolai .

Baumgartner .
S .428 . Nr . 21,704 . Waldshut . Der ledige

Felix Arenz von Degernau ist der Sachbeschädigung
mit Gefahr für Leben oder Gesundheit Anderer ange¬

T .452 . 2 . Pforzheim .

Geschäft Gesuch .
Ein verheiratheter Kaufmann sucht ein

solides und keiner Mode unterworfenes Ge¬
schäft , dessen Rentabilität garantirt wird ,
vorerst pachtweise und später käuflich zu über¬
nehmen . Offerten erbittet man sich franco
unter Liüüre fl . 8 . 38 post « restsnlv kkorr -
beim .

ZuchtfarrerwerEauf.
s T .494 . 1. Auf dem markgräflichen
lGut Mar » u am Rhein bei Knie -
lingcn ist ein für eine Gemeinde ge¬
eigneter , sehr schöner Znchtjarreu ,

«reiner Schwyzer Rare, im Aller
von nahezu 3 Jahren , aus der Hand zu verkaufen .

Näheres bei Gutsaussebcr Vollmer daselbst .

schuldigt .
Nachdem derselbe flüchtig , wird er aufgefordert . «5,

binnen 14 Tagen ^
bei Unterzeichneter Behörde zu stellen , indem sonst
dem Ergebniß der Untersuchung da » Erkenutniß
gefällt werden .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag bei» ,Wir bitten um Fahndung und Hierherlieferung iw
Betretungsfalle .

Waldshut , den 17 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H 0 fmann .
S .420 . Nr . 3087 - 3097 . Karlsruhe .

Großh . Kommando der Ersatztruppen .
Durch bestätigtes kriegsgerichtliches Urtheil vom lg

und 14 . d. M . wurden
Reservist Diony « Lorenz von Hügel - Heim » »in6. Infanterieregiment ,
Rekrut Ludwig Preiß von Werlheim , dem 2. Gre¬

nadierregiment „ König von Preußen "
,

die Rekruten Sigmund Faller von Säckingen
Josef Degen von Engen , Karl Friedrich Keßler
von Zwingenberg , dem 6 . Infanterieregiment zu»»-
tbeilt .

" '

Disposition - Urlauber Theodor Geiler von Min -
golSheim vom 6. Infanterieregiment ,

die Grenadiere Jakob Peter Bossert von Heide;,
berg , GalluS Drexler von Oeligheim , Johann Peter
GötzelmannvonDerlingen , JobannPeter Schä¬
fer von Eppelheim , vom 2. Grenadierregiment „ Kö¬
nig von Preußen "

, und
Dragoner Ludwig Stefan Deg von Baden vom

2. Draqonerregimenl „ Markgraf Maximilian "
der Desertion für schuldig erklärt und deßhalb Dis -

pofitionsurlauber Theodor Geiler zu einer Geldstrafe
von 250 fl ., die Uebrigen zu einer solche» von je 200 L.
verunheilt .

Hiervon geschieht den Pflichtigen auf diesem Wese
Eröffnung .

Karlsruhe , den 18 . November 1870 .
DaS Gericht der Elsatztruppen .

Der Der
Kommandeur : Divifionsauditeur :

GLtz , v . Reichlin .
Generalmajor .

Verwischte Bekanntmachungen .
T .432 . 2 . Triberg .

»Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

Dir Matthä Siedle Erben von Gülenbach lassen
der Erbtheilung wegen

am Dienstag den 6. Dezember 1870 ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zur Hochburgin Gütenbach

die Unterzeichneten Liegenschaften öffentlich durch den
Unterzeichneten zu Eigenthum versteigern , und wird
hiebei der endgillige Zuschlag ertheilt , wenn mindesten«
der Anschlag geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein von Stein erbautes zweistöckiges

Wohnhaus mit Scheuer , Stallung , Hof¬
raum , Brunnen und dabei gelegenen 20
Ruthen Garten mit der darauf ruhenden
RealwirthschaftS - Gcrcchtigkeit „ zur Hoch¬
burg "

, an der Hauptstraße gelegen .
Hiezu ungefähr 6 Morgen Mattfeld ,2 ' /r Morgen Acker- und 18V - Morgen

Bergfeld , zusammen tax . 19,000
Ein Stück Feld , neben Leonhard Bur¬

ger und dem Thalweg , tax . 50 fl.Ein Stückchen Feld , neben Amand Fal¬
ler und der Staatsstraße , tax . . . . . 100 fl.

zusammen . 19,150 fl.
Neunzehntausenb einhundert fünfzig Gulden .

Den darauf folgenden Tag , Mittwoch den ?.
Dezember 1870 , Nachmittags 2 Uhr , werde»
verschiedene , zum Betrieb der Wirthschaft erforderliche
Fahrnisse ebenfalls versteigert werden , wenn nämlich
bei dem LiegenschastSverkaus der Anschlag erzielt wird .

Die Kausbedingungen können bei dem Unterzeichne¬
ten jederzeit eingesehen werden .

Auswärtige Kaufliebhaber wollen sich mit legalen
VermögenSzeugnissen versehen .

Triberg , den 16 . November 1870 .
Der Großh . Notar

_ A. Fu ch S._ _T .487 . Triberg . ( Bau - und Nutzholz¬
versteigerung .)

Montag den 5 . Dezember d. I . .
Nachmittags 2 Uhr , auf der Post in St . Georgen ,aus Domäncn - Röhlinwald und Hochwald :
85 Stämme , 4 Klötze, 135 Gerüststangen , 2845 Hopfen¬
stangen , 11410 Rebstkcken, 14650 Bohnenstecken , 975
Nechenstiele . SämmtlichcS Fichten — wenige jWeiß-
tannen — Erdkeime .

Triberg a. Schwarzwald , den 21 . November 1870 .
Großh . bad . Bezirk - fsrstei .

_ Wetzel ._T .433 .2 . Nr . 664 . Philippsburg . ( Ver¬
steigerung von Bau - und Nutzholz . ) All¬
dem Domänenwald Malzau , Abtheilung 8 , versteigernwir am

Montag den 28 . November d. I .dar bei Nutzung des Windfallholze » sich ergebende Bau -
und Nutzholz , im Ganzen nach dem Kubikfuß mit einer
beiläufigen Masse von ca . 80000 Kubikfuß Forlenholz .
Gegen annehmbare Bürgschaftsleistung wird unver¬
zinsliche Zahlungsfrist bis 1 . Oktober k. I . bewilligt .

Die Stämme sind durchschnittlich über 100 Jahrealt , meist kienreich , von starker Dicke und vorzüglicherQualität , und eignm sich zu manchfachen technisch«
Verwendungen .

Waldhüter Jungkind in Huttenheim wird da«
Holz auf Verlangen vorzeigen .

Die Verhandlung findet im Grünen Baum in Hut¬
tenheim statt und beginnt Vormittag « 10 Uhr .

Philippsburg , den 15 . November 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Halbauer .
T .485 . Nr . 3301 . Hornberg . Bei dieffeitige«

Dienst « soll au - hilfSweise ein Gehilfe mit einem Tage ««
geholte von 2 fl. bi« 2 fl. 30 kr. und Ersatz der Reise¬
kosten beschäftigt werden . ILusttragende im Steuer -
rechnungswcsen geübte Bewerber wollen fich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse hier anmelden .

Hornberg , den 20 . November 1870 .
Großh . bad . Obereinnrhmerei .

T .488 . 1 . Großh . Obereinnehmerei TauberdischofS -
heim sucht einen im Steuerkontrol - und Rechnungs¬
wesen geübten Gehilfen gegen eine TazSgebühr »««
2 fl. 30 kr. und Reisekostenersatz .

Druck und Verlag der E>. Vranu ' schr » Hosbuchdruckrrei . (Mt einer Beilage.)
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